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XXVII. Zürich
Bemaluug des Predigtsaales im neuen Bullingerhaus der Kirchgemeinde Aussersihl (cf. «Das Werk» 1924, Heft 3)

Die Ausführung der Malereien ist Herrn Jakob Gubler in Zürich übertragen worden.

XXVIII. Geneve
Concours pour le monument aux Francais de Geneve et aux volontaires suisses morts pour la France

Le jury a deeide de classer les projeis dans l'ordre suivant: 1er rang (1500 fr.): MM. Julien Flegen-
heimer, architecte, Paris-Geneve, et Jean Larrive. sculpteur. Directeur da l'Ecole des Beaux-Arts de Lyon;
pas de deuxieme rang; 3e rang (900 fr.): MM. Braillard, architecte F.A.S.. Geneve, Bosonet, architecte,
Geneve et Sarkissof sculpteur, Geneve; 4e rang (6C0 fr.): jlfme et M. Schmied-Audeoud. sculpteu'-s, Geneve.

Le jury se composait de MM. Marc Camoletti. architecte, Geneve, president; James Vibert. sculpteur,
Geneve; Ch. Angst, sculpteur, Geneve; Louis Blondel, architecte, Geneve; Albert Chat, architecie. Geneve;
Gustave Gay. archiiecte, Evian; l'abbe Weinsteffer, homme de lettres, Lausanne; Cosson, architecte, Geneve;
Francois Dupupet, architecte, Thonon.

XXIX. Schweizerwoche-Verband
Wettbewerbe für Schaufensterplakate

Die Zentralleitung des Schweizerwocheverbandes hat beschlossen, für die Beschaffung des Schaufensterplakates

abwechslungsweise Wettbewerbe unter den Künstlern verschiedener Gebiete der Schweiz
vorzunehmen. Für 1924 wurde begonnen mit der Künstlervereinigung Winterthur. Es gingen zahlreiche
Entwürfe ein. Von der Jury wurden die Entwürfe folgender Künstler in erste Linie gestellt und prämiiert:
1. F. Stahel (Wülflingen); 2. Jean Kern (Bülach); 3. W. Meyer (Winterthur).

B. INTERNATIONALE
XXX. Kairo

Internationaler Wettbewerb für einen Justizpalast

An diesem Wettbewerb nahmen hauptsächlich französische Architekten teil. Den ersten Preis und die

Ausführung erhielten die Architekten Azema, Edrey und Hardy in Paris.

XXXI. Björneberg
Internationaler Brücken-Wettbewerb

Die Stadt Björneberg in Finnland schreibt einen internationalen Wettbewerb aus zur Gewinnung von
Plänen für eine Eisenbetonbrücke über den Kumofluss. Preise im Betrage von 30 000—10 000 finnische Mark.

XXX/7. Belgrad
Internationaler Wettbewerb für einen Bebauungsplan

Das Doppelheft 11/12 des 19. Jahrgangs der im Verlag Ernst Wasmuth, Berlin erscheinenden Zeilschrift
«Der Städtebau» (Herausgeber H. de Fries) veröffentlicht den Entwurf der österreichischen Architekten
Rudolf Perco, Erwin Bock und Erwin Hz.
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MITTEILUNGEN AUS DEM BAUGEWERBE
DEUTSCHE BAU-AUSSTELLUNG 1924 IN STUTTGART

Auf dem Areal des alten Bahnhofes, auf welchem in den nächsten Jahren ein neues Geschäftsviertel
erstehen wird, soll noch in diesem Jahre eine grosse deutsche Bau-Ausstellung stattfinden, veranstaltet von
der staatlichen Beratungsstelle für das Baugewerbe. Eine Pressenotiz besagt darüber u. a.: «Im Kriege,
besonders in den Nachkriegsjahren, ist in Deutsehland bei dem völligen Mangel der früher gebräuchlichen
Baustoffe ein riesiges System von Spar- und Ersatzbauweisen entwickelt worden, aus dem sich nach den
Erfahrungen der letzten Jahre eine immerhin stattliche Anzahl wertvoller Erfolge in das Gebiet der
Baustoffe von Dauerwert hinübergerettet hat. Neben diesen Neuerungen im Baustoffgebiet hat das Baumittelwesen

eine grundlegende Neueinstellung erfahren. Mit den Veränderungen, die das Kriegsende und die
Revolution in Deutschland zur Ursache hatten, ist das von der Bodenreform so lange heissverteidigte
Erbbaurecht unter Dach gekommen, wonach es jedem Baulustigen möglich ist. zu bauen, selbst wenn Grunl
und Boden nicht sein Eigentum ist Auch der Ausbau des Rentengesetzes, der Siedlungsmassnahmen, der
Heimstättenorganisationen wurde sprunghaft gefördert. Zuletzt ist es die Baugestaltung, die eine völlige
Revolution in der jüngsten Vergangenheit durchmacht. Diese Faktoren sind es, die eine Bauausstellung
notwendig machten. Dass sie gerade in Stuttgart vor sich geht, ist kein Zufall. Württemberg ist immer ein
Mittelpunkt der deutschen Bauindustrie gewesen.»

TECHNISCHE LITERATUR

Lüdin, Zahltag. Tabellen zur Ermittlung der Lohnguthaben für Löhne von 1—240 Cts. und für 1—150

Arbeitsstunden. Vierte vermehrte Auflage. Verlag Lüdin & Cie. in Liestal.
Der «Zahltagj enthält die Ausrechnung sämtlicher Löhne für 1—150 Arbeitsstunden und für alle Lolni-

ansätze von 1—240 Cts. (oder irgend einer andern Geldsorte im Dezimalsystem). (Selbstanzeige.)
#

Der Schweizerische Baukalender für 1924 ist im Schweizerischen Druck- und Verlagshaus Zürich
kürzlich erschienen. Er enthält in seinen beiden getrennt gebundenen Teilen die gewohnten technischen
und statistischen Angaben, Tabellen, Hinweise etc. Die Redaktion liegt in den bewährten Händen von
Architekt E. Usteri.
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